ſta 


4. Juni) 
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Kedakcya ı Expedy cya przy ulicy Konstantynowskiéj pod 
Ar. 327m Abonament w Lodzi: roczme Rar. 3. potroczuit 
Rar 1 kop. 50. Kwartalnie kup. 75. Na stacyach poczt: rocz- 
nie 78. 5, potrocz: 78. 2 K. 50. kwart. 18. 1 k. 25. bald. 2 gtt, 50 Rsp., viertel. 1 Rub. 25 Kop. 


Abu r a 


Prezydent Miasta Bod 2 i. EL 
- Doszło, do wiadomosci Władz Wyższych, iz właściciele. 
domów którzy: obowiązani: sa utrzymywać straż przy -kassie 


Okręgowej wynajmują do stróżowania diagle jednych- i tych- 


samych., dwóch ludzi; 


"ktöry: to porzadek nadal cierpianyın 
być nie może. ' ie E 


Gdy- cała. odpowiedzialność: 2 pewność kasy Okrego- 


ki 

wej.z osoby. i-majatku ciazy na właścicielach" domów na 
ktorych kolej. straży przypada, widzę sig wier w obowiązku 
zwröci6 uwagg pp. wiascicieli. domów, ażeby: przy wyborze 
stróżów do kasy 2 całą. oglednoscia postępować cheieli i tyl- 
ko ludzi dobrze im zuanych i:pewnych. na tg straz wyuaj- 
mowali, lub z- pomiędzy sług swoich posytali, gdyż w każ- 
dym razie odpewiedzialność za naruszenie zamkow lub pie- 
częci kasowych na dyzuräych obywateli. spaść musi. 
"ew Eödzi dnia 29 kwiernia (II maja) 1867 roku. 


n Magistrat mıasta Eodzi 

. Podaje do puwszechuej wiadomosci, Ze w dniü 8 (20) 
ezerwca r. b. w biörze Rządu Gubernjalnego Petrokowskie- 

go-odbędzie sig licytacja na entrepryze trzechletuiej dosta- 
vy dla wojsk opału, swiatta i stop y. i d 
' Warunki licytacyjne przejrzane być mogą W Rżġdzie 
Gubernjaluym Petrokowskim. Ke z 

` W koúcu Magistrat nadmienia, że ogłoszenie o tej li- 
cytaeji jest zamieszczone W 

- Dzienniku oraz w Dzienniku Gubernjalnym Petrokowskim, 
SE Lodz dnia 6 (18) maja 1868 r. E 


Magistrat miastà EO di 


`. Podaje do powszechnej wiadomości, Ze w dtiu 27 mar- 


ca (8 czerwca) r. b. o godzinie 12 w`potudnie w biórze 
Rzadu Gubernjalnego Petrokowskiego odbywaé sig będzie in 
minus: od summy rsr. 194 kop. 15'/, licytacja, pizez opie- 

‚czetowane deklaracje na zewnętrzue pobielenie i reperaeje 
wiezienia Petrokowskiego. i : 


“Każdy mający zamiar przystąpić” do licytacji wiajen 
złočyć deklaracje swoją pod adresem Rządu Gubernjalnego 


Petrokowskiego z nadpisem na kopercie na jaki cel takowa 


jest podang i 2 dołączeniem 
vadjum rer, 20. 


a i 2 


> Szczegółowe warunki tej entrepryzy konkurenci moga 


- pirzeirzet W wydziale wojskowo-policyjnym Rządu Guber- 


njalnego kazdodziennie wyjąwszy “dni. świątecznych. Dekla- 
racje pisane byé winny czyteluie, 
prawek lub skrobań; na papierze stemplowym ceny kon: 30 
pödlug wzoru niżej zamieszezonego. l x 
A - w Eodzi dnia 6 (18) maja 1867 r., 

3a IIpeannekra, 


* YE 


Warszawskim ruskim i polskim 
Dziennik und in der Petrokower Gubernial⸗ 


aa IIpeaunenra, Parnanb Benhamegekili. 
l 3a Cegperapa Lopes, 


— ne 


kwitu kassowego na złożone 


czysto i bez Zadnych po- 


dt Eod t. 


Ver Präfidentda Sta 


Die höhere Behörde hat in Erfahrung gebracht, daß die Has⸗ 
beſitzer, welche die Wächter bei der Bezickskaſſe zu halten haben, 


Die 


ierzu immer ein und dieſelben Leute dingen, 
ferner nicht mehr geduldet werden kann. 


Da die ganze Verantwortlichkeit für die Sicherheit der Be⸗ 


welche Ordnung 


zirkskaſſe auf denjenigen Hausbeſitzern ruht, welche der Reihe 


nach die Wache bei derſelben haben, jo ſehe ich mich veranlaßt, 
die Herren Hausbeſizer zu ermahnen daß fie bei der Wahl der 
Wächter mii der größten Umſicht verfahren und nur ſolche Leute 
zu Wachtern annehmen möchten, welche ſicher und ihnen genau 
bau, oder aber, daß fie ihre eigenen Dienſtleute auf die Wa⸗ 
che schickten; denn in jedem Falle muß die ganze Verantwortlich⸗ 
keit für Beſchädigungen, der Kaſſen⸗Schlöſſer oder Siegel auf die 
die Wache habenden Bürger fallen. Ges . 
Lodi, den 29. April (11. Mai) 1868. 


Dregaemt, 9. Ionen eb. 


Der Magiſtratder Stadt Podz 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 18. (30.) Juni d. J. 
auf dem Bureau der Petrofower Gubernial⸗Regierung, wegen Uber: 
nahme zer derjährigen Lieferung von Brenn⸗ und Beleuchtungs⸗ 


Material und Stroh eine Licitation ſtattfinden wird. 


Die Licitatious⸗Bedingungen können in der Petrokower Gu⸗ 
bernial⸗Regierung eingeſehen werden. SE : 
Zum Schluße erwähnt der Magiſtrat, daß Bekanntmachungen i 
über diefe Licitation im ruſſiſchen und Sa Warſchauer 

eitung enthalten ſind. 


D A 


Eodz, den 6. (18.) Mai. 1868. 


Der Magiſtrat der Stadt Eat? l 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 27. Mai (8. Juni) d. 
J. um 12 Uhr Mittags auf dem Bureau der Petrokower Gu⸗ 
dernial⸗Regierung, vermittelſt verſiegelter Deklarationen eine Lici- 
tation in minus von der Summe 194 Rub. 15 ½ Kop. ſtattfin⸗ 
den wird und zwar wegen der äußeren Anweißung und Repara⸗ 


x 


tur des Petrokower Gefängniſſes. : 


Ein jeder Licitant hat eine, an die Petrokower Gubernial⸗ 
Regierung adreſſirte Deklaration, auf deren Couvert der Zweck, 
zu welchem ſie eingereicht wird und eine Kaſſen⸗Quittungen über 
erlegtes Vadium von 20, Rub einzureichen. l 

Die ſpeciellen Bedingungen dieſes Unternehmend können in 
der militär⸗polizeilichen Abthetlung der Gubernfal⸗Nezierung täg⸗ 
lich, mit Ausnahme der Feſttage, eingeſehen werden. J 

Die Deklarationen müſſen leſerlich, rein und. ohne alle Ver⸗ 
beſſerungen oder Radierungen auf Stempelpapier für 30 Kop. 


nach dem unten beigefügten Muſter geſchrieben fein. 


Lodz, den 6. (18.) Mit, 1868. e aU 


Parant Benuaxencxiil. 
„ aa Cegperapa Topesii. 


Wzór do deklaracji. 


W skutek ogłoszenia Rządu Gubernjalnego Petrokowskiego 2 dnia 30 kwietnia (12 maja) 1868 r., składam deklara- 
de podjęcia de na zewnętrzne pobielenie i reperację wigzienia Petrokowskiego za sumę (tu wypisać literami i cyframi sumę). ` 


Dowód na złożone vadjum w summie rar, 20 sktadam, Które w razie nieutrzymania się przy licytacji sam “odbiorę. 


Warunki licytacyjne odczytařem i na duwód tego podpisuje sie, 
tu wypisać, czytelnie i 


Pisałem w N. dnia N. miesigca N. 1808 r. 


mie i nazwisko, oraz miejsce zamieszkania, 


Eé Juland. 


Gutachten des Reichsrathes. 
(Fortſetzung und Schluß von Nr. 61.) T 
II. Mit der Herausgabe der obigen Regeln zugleich als Uber, 
gangs⸗Maßregeln zu verordnen: 
1. Ausländern, welche bis zur Veröffentlichung dieſer Berz 
ſchriften in die ruſſiſche Unterthanenſchaft eingetreten ſind, haben 


das Recht, nach Bezahlung der auf ihnen laſten können den rer 


gierunglichen, geſellſchaftlichen und Privat⸗Schulden und Rückſtän⸗ 
de, zu jeder Zeit in ihre frühere Unterthanenſchaft zurückzukehren. 


2. Den auf Grund des Obigen aus unſerer Unterthanen⸗ 
ſchaft Austretenden ſteht es frei, nach Wunſch eines jeden, entwe⸗ 
der in's Ausland zu reiſen oder auch ferner, auf gleichen Nechten 
mit den übrigen Ausländern, in Rußland zu verbleiben. In leg- 
terem Falle haben fie fid von ihrer Regierung ein entſprechendes 
Zeugniß oder eine Legitimation zu verſchaffen und ſind bis zu 
dieſer Zeit von der örtlichen Guberninl⸗Behörde wit Aufenthalts⸗ 
Karten zu verſehen. Zur Anſchaffung der nationalen Zeugniſſe 
wird den Ausländern die folgende Friſt gelaſſen: den im europäi⸗ 
ſchen Rußland wohnenden, wenn ſie dieſe Zeugniſſe aus anderen 


europäiſchen Ländern zu erhalten haben, —eine jährliche und den 
fe aus anderen 


in Sibirien wohnenden, oder welche ihre Zeugni 
Welttheilen zu beſorgen haben —eine zweijährige. Dieſe Zeiträu⸗ 
me werden von dem Tage an gerechnet, an welchem die ans der 
Unterthanenſchaft austreten wollenden Perſonen ihre Bittſchriften 
um Entlaſſung aus derſelben eingereicht haben; diejenigen welche 
dieſe Zeit vorübergehen laſſen ohne ſich nationale Zeugniſſe ver⸗ 
Schafft zu haben, find verpflichtet, entweder unverzüglich in's Aus⸗ 
land zu reiſen oder auch wieder in unſere Unterthanenſchaft zus 
rückzukehren; wobei die zum beſteuerten Stande gehörenden in 
ihre früheren Abgaben eingetragen werden und alle -gefeglich ber 
ſtimmten Abgaben und Steuern für die ganze verfloſſene Zeit 
von ihrer letzten Zahlung an, zu entrichten haben. i 

3. Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung auf die 
in unſere Unterthanenſchaft eingetretenen Kriegsgefangenen und 
Aſiaten, welche, im Falle ſie in ihr früheres Vaterland zurückkeh⸗ 
ren wollen, auf gleichen Grundsätzen mit den übrigen, in Ruß⸗ 
land den Unterthaneneid geleiſtet habenden Ausländern zu ent- 
laſſen ſind; die über dieſen Gegenſtand beſtehenden, in den Arti⸗ 
keln 1557 und 1558 des „zak cocm.“ enthaltenen beſondecen 
Veſtimmungen find ferner als aufgehoben anzuſehen. 

4. Ebenſo ſind die Beſtimmungen als aufgehoben anzu⸗ 


ſehen, welche den ruſſiſchen Unterthanen, die ſich an Ausländer 


verheirathet haben vorſchreiben, die ihnen in Rußland gehörenden 
unbeweglichen Güter zu verkaufen, mit Ansnabme derjenigen, 


welche fie als Ausländer ferner nicht beſizen können. Hinſicht⸗ 


lich der Beſtimmung über die Abzahlung, darch aus der ruſſi⸗ 


ſchen Unterthanenſchaft austretende Ausländer, der Abgaben für 
drei Jahre und des Ausfuhrzolles, jo find dieſelben als aufgeho⸗ 
ben anzuſehen hinſichtlich derjenigen Mächte, welche eine ebenſol⸗ 
che Maßregel zu Gunſten der ruſſiſchen Unterthanen einführen. 
Und III. aus Punkt I. Art. 67 „an. "pa," (Gef. Gamm 


von 1857 B. X. Th J.) die Vorſchriften über die Verpflichtung 


des andersglänbigen, nicht in ruſſtſcher Unterthanenſchaft stehenden 
Gatten, vor der Trauung den Unterthaneneid zu leiſten und über 
die jedesmalige Nachſuchung der Allerhoͤchſten Erlaubniß zur Ein 
ſezuung der Ebe von Frauen orthodexor Religion mit andersgläu⸗ 
bigen Männern, auszuſchließen. (II. T. B.) 

1 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 31. Mat. Mit Recht zweifelten wir an der 
Glaubwürdigkeit des Berichtes der „Neuen fi, Preſſer, obgleich 
ſie durch das Orgau der Whigs „Morning Pef” beſtätigt war, 
nämlich daß ſich die engliſche Regierung darum bemühe, alle 
Machte zu einer friedlichen Manifeſtation zu bewegen. „Morning 


Herald“ das Organ des Kabinettes der Tories, verſichert entſchie⸗ 


than hat. Be , S 
Der Kaiſer von Oſterreich hat, als ihm die für die Pari-⸗ 


man daran, daß ſie die Senatoren, 


den, daß Lord Stanley in dieſer Hinſicht gar keine Schritte ger 


ier Ausſtellung dekorirten Perſonen vorgeſtellt wurden, erklärt, 
daß er auf dem eingeſchlagenen Wege fortſchreiten und liberale 
Srundjäge befolgen wird. Dieſen Grundſäten droht jedoch eine 
Gefahr, weil hinſichtlich der Deckungsweiſe des Deficits eine 


Meinungs⸗Verſchiedenheit zwiſchen dem Reichsrathe und dem 


cisleitheſchen Kabinette herrcht. Das Kabinet hat entſchieden be- 
ſchloſſen fidh zu entfernen, wenn ſeine Projekte nicht angenommen 
werden ſollten; in ſolchem Falle ift es noch unbekannt, in weſſen 
Hände die Leitung der Staats⸗Regierung kommen und ob dann 
die Beibehaltung des zegenwärtigen Syſtemes möglich ſein wür⸗ 
de. Die Finanz⸗Debatten find indeſſen auf Dienſtag nach Pfing⸗ 
Se worden, um den Abgeordneten Zeit zur Überlegung 
zu laſſen. 


Migr Lavigerie und dem General⸗Gouverneur von Algier, Mar- 
ſchall Mac⸗Mahon, beigelegt worden. „Der Monit ur” veröffent⸗ 
licht einen Brief des Erzbiſchofs, in welchem derſelbe erklärt, 


daß er noch kein arabiſches Kind getauft hat, aber darauf beſteht, 


daß Zufluchtsorte für Waiſen, Wittwen, Greiſe und Kranke er⸗ 
richtet werden ſollen. Dasſelbe Blatt enthält eine Antwort des 


„Kriegs⸗Miniſters auf dieſen Brief, in welchem es heißt, daß der 


Streit mit Marſchall Mac⸗Mahon aus einem gegenſeitigen Miß⸗ 
verſtäanduiß entſtanden war und dem Erzbichof aller mögliche 
Beiſtand zur Begründung der erwähnten Anſtalten zugeſichert 
wird, jedoch mit der Bemerkung, daß den Arabern vollſtändige 
Gewiſſeusfreiheit geſichert ſein muß. Im Studententheile von 
Paris (Quatier latin) herrſcht eine große Aufregung. Die Kar: 
dinäle hatten im franzöſiſchen Senate, einigen der Profeſſorn 


(27) Mai führte jogar zu Uuruhen, da die Studenten nach der 


Endlich iſt der Streit zwiſchen dem Erzbischof von Algier, 


»der Paraſer mediziniſchen Fakultät Vorwürfe gemacht; in Folge 
deſſen gaben die Vorträge derſelben Veranlaſſung zu Manifeſta⸗ 
tionen der Studenten; die letztere dieſer Manifeſtationen, am 15 


Vorleſung ſich auf den Platz vor dem Senate begaben, wo es 


zu einer Schlägerei mit der Polizei kam. 
Unlängſt verſicherten einige Zeitungen, daß zwiſchen dem 


Herzoge von Sachſen-Koburg⸗Gotha und dem Berliner Hofe Une 
terhandlungen ſtattgefunden haben, nach welchen dieſer Herzog 


feine Rechte an den König von Preußen abtreten ſollte und daß 


der Koburger Herzog nur noch die Genehmigung ver Agnaten— 


und zwar der Königin Viktoria. nachzuͤſuchen hatte. Gegenwär⸗ 
tig widerſpricht die amttiche „Cobürger Zeitung" entſchieden Dies 
jen Gerüchten. N = 
Nach Berichten aus Bukareſt hat das Kabinet von Ru⸗ 
mänien beſchloſfen, dem Verlangen des Senates gemäß, dieſem 


letzteren die ganze diplomatiſche Korreſpondenz mit den auswärti⸗ 


gen Mächten hinſichtlich der Angelegenheit über die Juden-Ver⸗ 
folgungen vorzulegen. £ R 

Inwiefern das bereits widerlegte Gerücht begründet iſt, 
nach welchem die Knudioten Abgeordnete an die helleniſche Kam- 
mer geſendet haben ſollen, daß iſt ſehr ſchwer zu erforſchen; jetzt. 


berichten jedoch Depeſchen aus Athen, daß der dortige türkiſche 


Geſandte mit einem Bruch der diplomatiſchen Verhältniſſe gedroht 


hat, wenn ſich dieſes Gerücht verwirklichen ſollte. 


General Stanton hat ſeinem Verſprechen gemäß, nach dem 
letzten Beſchluß des Waſhingtoner Senates, ſein Amt als Kriegs⸗ 


Miniſter eatſchieden niedergelegt. Wie weit der ohumächtige Haß 
geleg g 


der Radikalen gegen den Präſidenten Johnſon geht, das erſieht 


ftimmten, der Beſtechlichkeit anklagen. W. . 
— Die Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen find 
gutz beide Mächte zeigen freundſchaftliche Geſinnungen und ver⸗ 


meiden. jede Veranlaſſung zu Konflikten; dies hindert He jedoch 


nicht, ſich gegenſeitig zu beobachten und jedem Schritte die größte 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. So ſchenkt man jetzt in Berlin den 
Bewegungen der franzöſiſchen Truppen, welche in den ſogenann⸗ 


ten Manebnver-Lagern in bedeutender Menge versammelt find und 


deren neue Gruppirung im Anfange des Monates Juli beendet 


bemüht fidh zwar, dieſem Umſtande jeden für den Frieden bedroh⸗ 


se 
$ 
e 


welche für den Präfidenten 
D ` Bit; ` 


fein ſoll, die größte Aufmerkſamkeit. Der „Armee Moniteur” 


lichen Charakter zu nehmen, trotzdem beobachtet man in Berlin 
ſehr genau die Punkte, an welchen die franzöſiſchen Truppen un- 
ter dem Vorwand der Sommer⸗ÜUbungen konzentrirt werden. Die 
„Kreuz Ztg.“ befaßt fid auch mit den franzöſiſchen Rüstungen, 
nämlich mit den Chaſſepot⸗Karabinern und ſpendet dieſer Waffe 
zum erſten Male das größte Lob. Übrigens wäre es auch ſchwer, 
augenſcheinlichen Thatſachen zu widerſprechen. Und in der That, 
wie man aus einem im „Armee Moniteur“ abgedruckten Rap- 
porte des Marſchall Niel vom 20. d. Mts. erſieht, tragen diefe 
Karabiner auf 1,000 Metretz und können mit Leichtigkeit in einer 
Entfernung von 1,100 Metreg prellen; beim Zielen geben fie 
zehn Schuß in der Minute und ohne Zielen 14 Schuß. Die 
frühere Infanterie Waffe trug nur 600 Meter und gab zwei 
Schuß in der Minute. Hinſichtlich der preußiſchen Zündna⸗ 
delgewehre iſt der Vorzug der Chaſſepot⸗Karabiner ebenfalls ein 
bedeutender, denn die preußiſche Waffe hat tödtende Kraft nur in 


Meldowano do wyjazdu: 
Mordka Helman, kup. 2 Lityczewa dnia 6 
Bairysch Kafenhos, ; 6 


czer weg. 


mn: H 


Inserat a. 


Rejent Kancelarji w Eodzi _ 

Obwieszeza, Ze na žądanie opieki nieletnich, po Juliu- 

szu Hejdrich pozostałych dzieci i 2 mocy, upowamenia J W. 
Prezesa Trybunału Cywilnego w Warszawie, odbywać sie 
bedzie w duiu 28 maja (9 czerwca) r. b. i dni nastejmych, 
zawsze od godziny 10 2 rana, tu w Łodzi przy ulicy Nowo- 
miejskiej w domu Nr. 11 przedaż przez publiczną lieytacje, 
mebli, garderoby, bielizny, pościeli, sprzętów domowych, mie- 
dzi, szkta, fajausu, oraz 1,700 par butów, bucików, kamaszy, 
trzewiköw i kaloszy w partjach ud 12—25 par a to za go- 
towiznę. , 
i Ferdynand S§Szlimm. 


UBWIESZUZENIE 
‘Zajęte ruchomosci, jako to: meble sosnowe, warsztaty 
Alusarskie, w d. 24 maja (5 czerwca) F. b. o godzinie 10tej 
2 rana w Rynku Nowego Miasta—zas meble jesionowe, for- 
tepian mahoniowy, lustra w ramach 'ezarnych, fanela ba- 
wełniana, chustki‘ wełniane, korcik bawełniany, swieeznik 
mosiezuny, szafa jesionowa i t. p. w Rynku Scarego Miasta 
w godzinach 10ej zrana i 12ej w południe w dniu 28 maja 

(9 czerwca) r. b. sprzedane będą. 
: Fodz dnia 21 maja (2 czerwca) 1868 r. 
Hipolit.Stodolnicki, Komornik. | 


Ostrzegam, żeby nienabywano listöw zastawnych skra- 
dzionych L. B. Nr. 213618 i L. B. Nr. 212,822 L. C. 230183 


L. C. 224055 powyższe listy sg 2ej serji, L. C. Nr. 73689, 
L. C. 56543, L. C. 41854, L. C. 69507, L. C. 82,730, L C. 
‚36594, L. C. 61612, poniewaz, kroki prawne zastrzezone zo- 
Stair, Wies Rossoczyca powiat Sieradzki. 

e e ` W dniu wezorajszem o godzinie IIe w wieczór, 
N przybtakata sie krowa za udowodnieniem i zwro- 
ee LO kosztów właściciel odebrać może, wiadomosé 
<w powiecie u stróża.. : 


` Wdomg murowanym przy ulicy Dzielnej pod Nr. 1369 


jest do wynajęcia od sw. Jana r, b.. mieszkanie składające 
sie 2 trzech pokoi i kuchni. i 
W domu przy ulicy Głównej Mr. 1257 sa mieszkania 
do wynajęcia 2 wszelkiemi dogodnoscjami od 1 lipca r. b. 
mianowicie: połowa pierwszego piętra, składające się 2 4-ch 
pokoi i kuchni, zaś na parterze 2 pokoje kuchnia wraz ze 
sklepem. Bliższą wiadomość udzieli na miejscu 
a : M. Koczorowski. 


Jest do wynajęcia od Sw. Jana r. b. mieszkanie w Ryn- 
ku Nowego Miasta w domu p. Neufeld tu w m, Łodzi, skła- 
dające sig ze Sklepu frontowego, trzech pokoi, piwnicy 
i drwalni, bliższą: wiadomość. powziasé mona w.handlu win 
J. Zwolińskiego i Sp. er EEN S 


TR W domu moim przy Nowym Rynku pod Nr. 5 
jest do wynajęcia od sw. Jana r. b. mieszkanie 
składające się z trzech pokoi i kuchni. R 

i Se Marein Laski. 


` 


einer Entfernung von 500 Meter und giebt fünf, höchſtens ſechs 
Schuß in der Minute, größtentheils ohne Zielen. 

Die Nachrichten aus dem Oriente ſind noch immer ſehr be⸗ 
unrubigend. Die bulgariſche Zeitung „Narodowosé“ veröffentlichte 
diejer Tage einen Umſtand, welcher ein klares Licht auf die ge⸗ 
genwärtigen Zunände in der Bulgarei wirft. Am Bairam⸗Tagc, 
als die Gläubigen in den Meczeten verſammelt waren, erhoben 
fid die Bewohner der Stadt Lowecz am Oſna-Fluße und über- 
fielen, mit Gewehren in den Händen, die Muſelmänner. In 
Kurzem wurde der Kampf ſo hitzig, daß die Straßen der Stadt 
im Blute ſchwammen. Nach dieſem Blatte waren hierbei einige 
bundert Perſonen getödtet. Nach Empfang dieſer Nachricht, wur- 
den ſofort Truppen aus Ruſzezuk nach Lowecz geſchickt und die 
Türken werden nicht unterlaſſen, blutige Rache zu nehmen, was 
ſebr traurige Folgen nach fih ziehen kann. 

: b (Gaz. Pol.) 


Zur Abreiſe angemeldet: 
e g 5 E er 
Mordka Gelman, Kauf. aus Lityczew, den 6. Juni. 
Beiriſch Kafenhos, Kaufmann, den 6. Juni. 
———5— ͥͤ—— — — —— .. — — EIER. 


Inſerq te. 


Der Notar der Kanzelei in Lodz 
macht bekannt, daß auf Verlangen der Vormundſchaft der nach 
Julius Heidrich hinterbliebenen unmüdigen Kinder und kraft Er⸗ 
mächtigung Sr. Exc. des Präſes des Warſchauer Civil-⸗Tribunals, 
am 27. Mai (9. Juni.) d. J. und die folgenden Tage, ſtets von 


10 Uhr Morgens an, hier in Ledz an der Nowomiejſka Straße 
im Hauſe Nr. 11 behufs Verkauf von Möbeln, Kleidungsſtücken, 


Wäſche, Betten, Hausgeräthen, Kupfer⸗, Glas-, Fayence⸗Geſchir⸗ 
ren, ſo wie 1,700 Paar Stiefeln, Stiefeletten, Gamaſchen, 
Schuhen und Gallochen in Parthien zu 12 bis 25 Paar, gegen 
gleich baare Zahlung, eine Licitation ſtattfinden wird. , 
Ferdinand Schlimm. 
Vor Ankauf der folgenden, geſtohlenen Mandbriefe wird ger 
warnt: L. B. Nr. 213,618 und L. B. Nr. 212,822 L. C. 230,183 
L. C. 224055 dieſe alle von der II Serie. L. C. Nr. 73,689; 


2 G. 56,543, L. C. 41,854; L. C. 69,507; L. C. 82,730; L. 


C. 56,594; L. C. 61,612 Die entiprechenden Schritte find be- 
reits gethan. Dorf Roſſoczyca, Kreis Sieradz. 

Eine Garnitur Garten ⸗ Möbel, von Eiſen, zerlegbar ein 
Tijd, 4 Stühle und eine Bank — iſt zu verkaufen in der Gand- 
lung E. Kurowska. 

im Ganie der Mad. Fleiſcher Nr. 233. 


In der 


Papier-Japeten 
Wachsleinivand: und Noulcaug c 


Haupt⸗ Niederlage 


von. . 


in Warſchan, Theaterplatz, im Blant'ſchen Palais, 
, neben dem Rathhauſe 
find die Preiſe derart redueirt werden, daß jede Concurrenz bea 
ſeitigt iſt. Von der billigſten Tapete an, die nebſt Bordure für 
ein Zimmer ; f 
, von 20 Fuß Länge 
12 „ Brekte 
und 8 „ Höhe : 


nur 1 Rub. 60 Kop. foftet 


bis zu den prächtigſten Salon⸗Decorationen, denen auf der letzten 


Pariſer Anstellung Medaillen zuerkannt worden find, in jedem 
Preiſe wird den geehrten Käufern die reichſte Auswahl der or: 
ſchmackvollſten, neueſten Deſſins geboten. e e 


D 


Fleißige zuverlä äſſige Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung in der Knopffabrik von 
Willnecker & Berckenkamp. 

Ch im fanfmännifchen Fache erfahrener und mit der 
Bett u. Correſpondenz vertrauter der ruſſiſchen 
und polniſchen Sprache mächtiger in der beiten Fah- 
ren ſtehender Mann, ſucht zum baldeſten Antritt eine Buchhalter 
oder Rechnungsfüßrer Stelle in einer Fabrik oder einer größern 
Beſitzung gegen entſprechendes Gehalt. 

Franco Anerbietungen werden unter Adreſſe Strasmann in 
Skierniewie und in der Redaktion d. Bl. erbeten. 


Mein Commissions-Lager 
von 


Eugliſchen, Stettiner und Oppler 


Portland-Cament, 


halte bet ſoliden Preiſen in vorzüglicher Qualität, 
achtung empfehlend 


| A. Likiernik’s, 


Sa und E äft. 


EIN Les BR 


gütiger Be⸗ 


E 
S Dauernde gili fe gegen ſexuelle GC k 
Si Die Originalausgabe des in 29. Auflage er» E 
ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: bs 
SS Der persönliche Schutz = 
© von Laurentius. as i 95 


meutlich in Schwächezuſtänden. Ein ſtarker Band 
von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen ne, Ga 
In Umſchlag versiegelt, Peis 1 Thlr. 10 Sgr. fl. 2. Së 


gen Rußlands vorräthig. X 
Gewarnt wird vor Stee en Nachabmungen Ss 
und ſudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man ver- 


CAMOCOXTAHEHIE 2 
erſchienen, welche ebenfalls durch jede Buch hant, a 
lung, i a Se 
zogen werden kann. Preis 2 Thaler. 


r e 


dp 


E 


Beachtungswerth! 


Um ferneren Mipverſtändniſſen vorzubeugen bin ich veran⸗ 
laßt zu veröffentlichen, daß ich ausſchließlich allein die Förderung? 


gen der 


Gräflich Nenardiſchen Kohlengrube 
Sielee 


zum Verkauf babe, und außer meinem Haupt⸗Magazin in War⸗ 
fhau und hier in Fodz unter keinen Umſtänden von jemand An⸗ 
dern zum Handel ausgeboten fein kann. 
Dies zur Warnung! für Diejenigen, denen bisher unter dem 
tamen Sielcer Kohle eine andere fälſchlich angeboten war. 


| Für M. Roſengart 
Eine Dopp 


Adolph Landau. 
zu verkaufen. 


el fli te iſt ſofort für den 
n Preis von 60 Rub. 
Näheres im Haufe des Herrn Röhrke an der 
Konſtantiner Straße Nr. 326. 


fremde Kuh zugelaufen und kann vom Boot ümer 
gegen Erſtattung der Koſten abgeholten werden. ähe⸗ 
res beim Hausknechte im Bureau des Kreiſes. 


und Küche, und im Parterre zwei Zimmer mit 


Ärztlicher Rathgeber in geſchlochtlichen Krautbeiten, ua⸗ Së i 


24 kr., ift fortwährend in allen Budhamot un e 


AS 
lange die Originalausgabe von Lau- g 9 
rentius und achte darauf, daß fie mit bei- Ge 
gedrucktem Stempel verfiegelt ift. Alsdann 8 
kann eine Verwechſlung nicht ſtattfinden. 2 J 
Von dieſem lehrreichen Buch ift kürzlich auch Si 
eine ru ſ ſi ſche Überſetzung unter dem Titel -XX 


o eee 


Am geſtrigen Tage um 11 Uhr Stitt Me eine 


Heuararb Losnanderp: H a. HauaabH,¹, ea Sonn, Kab III n pNHHe Rü 8 I UXMaTO BR. 
S E: Gedruckt pa J. 


Eine Parthie Siegellack 


G. G. Hoffmann, Nr. 279. 
Mieths⸗Kontrankte ſowie D Druckbogen zu den Be⸗ 


ſteht bin zu verkaufen bei 


völferungs Büchern ſind zu haben in der 


Buchdruckerei J. Petersilgé. 
Lager⸗ und Valriſchbier, friſch vom Eis, 


andere Getränke empfiehlt BE 


Ferdinand Wurff, 
Petrokower Straße Nr. 779. 


Ich habe mich hierſelbſt als Maurermeiſter niedergelaffen und 


empfehle mich bierdurch den geehrten Bewohnern Podz und der 
Umgegend, pur Übernahme von Bauausführungen jeder Art. E 


Lodz im Mat:1868. 
G. Staar, Maurermeiſter 
Srednia Straße Nr. 348. 


Tine Wohnung -beitehend aus drei Zimmern und Küche, in 
dem an der Dzielna Straße unter Nr. 1369 gelegenen 


maſſiven Hauſe iſt zu vermiethen und auf. Johnani St beziehen. 


towna \ Straße Nr. 1257 find vom 1 Juli d. J. zu ver- 
miethen: die halbe Ite Etage, beſtehend aus vier Zimmern 
küche und ein 


Laden. M. Koczorowski. 


Näheres am Orte bei 


A der Petrokower Straße unter Nr. 609 in der Nähe der 


bedeutendſten Fabriken iſt ein Eigenkhum unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen; —oder auch von Johanni ab ein Lokal, 

welches für ein Fabrikgeſchäft oder Schänkwirtſchaft mit Tanzſaal 
ſich eignet, nebſt Garten und Feld, zu vermiethen. Näheres iſt 
am Orte beim Eigenthümer oder auch in der Neuſtadt bei Herrn 


Sellin zu erfragen. 


JJ) 8 e 
Zu vermiethen: zwei Stübchen und eine Küche, von Jobanni 
d J. im Hinterhauſe Nr. 413 an der Mittelſtraße 


Ein ſchöne, trockene und gefunde Wohnung, bestehend a aus 3 
Zimmern, 1 Küche nebſt allem Zubehör, im erſten Stocke 
des Hauſes Nr. 746 an der Petrokower Straße iſt von Johann 
1868 zu e und gleich zu beziehen, och beim Eigen⸗ 
thümer W. Stenzel . 

In meinem Die am neuen Ringe Nr. ö ift eine e Wehr 
beſtehend aus drei Zimmern und einer Küche, ſowie eine große 
Oberſtube von Johanni ab zu vermiethen. 

Martin Laski. 


ll u . u 
TE Am neuen Ringe, im Haufe des Herrn Neufeld, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem Laden, drei 


Zimmern, Keller, und Holzſtall von Johanni- d. F, ab zu ver» 
miethen. 
Comp. 


Näheres in der Weinhandlung J. Zwoliński d 


Sellin's Theater. 
Dionnerſtag, den 23. Mai (4 Juni) 1868. 
Am Clavier, 

x Luſtſpiel in 1 Akt. , 
Dieſem folgt: Auf vielſeitiges Phi. zum Zweitenmale: 


Rit und legma, 


Liederſpiel in 1 Akt. 
Zum Schluß: 


Ein gebildeter Hausknecht, 


Poſſe mit ee in 1 Akt von Johann Neſtroy. 
So Auftreten. des Operettenſängers und Gejangstomier 
Franz Li Lucks. 


Sonnabend, den 25. Mai (6. Juni) 
Nieuſte Operette in 2 Akten von e 
Zum Erſten mal 


Komiſche Operette aus dem Beier des Carl sen 
` ier Operette geht vor: 


Nichte und sante 


Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. 


Peterſilge e 


